
Kchlenbezug für Gewerbe ,Betriebe und Anstalten sowie für Zentral - ¬
—

heizungen .

Gewerbetreibende ,sowieInhafbereinesBetriebes ,einerAnstaltoder
einer Zentralheizung haber zur Deckung ihres Kohlenbedarfes einen Frage - ¬
bogensamtBezugscheinauszufüllen .FragebogenundBezugscheinesindbei
den magistratischenBezirksämtern ,den PolizeikommissariatenundSicher -¬
heitswachstubenerhältlich .JedemFragebogenist einBezugsscheinbeizule-¬
gen ,in dessendrei Teilender Mame( Firma ) ,sowieder Gegenstandundder
Standort des Geverbes( Betriebes ,der Anstalt )einzusetzen ist .Falls außer
KohleauchnochWoksbenötigtwird ,sinddemFragebogenzweiBezugscheine
anzuschließen .Der Fragebogen ist auch dann auszufüllen ,wennVorrätevor - ¬
handensind .DerFragebogenist hinsichtlichaller Fragengenauzubeant-¬

worten .
Die vorgeseheneTrennungdes Brennstoffbedarfes in solchen fürFeuerung

der BetriebsmaschinenundBetriebseinrichtungenwie Dampfkessel ,Trockenöfen,
Backöfen ,Herde ,Schmiedefeuer ,Bügelöfen . . w .und in solchen zur Behei - ¬

zungder Betriebsräumeist strenge zu beachten ,da in der wärmerenJahres-¬
zeit die Heizkohleentfällt undnurBrennstofffür dieBetriebsfeuerung
zugewiesen wird .Liegen keine genauen Aufzeichnungen über denmonatlichen

VerbrauchvonBrennstoffengetrenntnachBetriebszweckenundHeizzwecken
vor ,so ist diese Trennung schätzungsweise vorzunehmen .

Die Gewerbetreibenden werden darauf aufmerksamgemacht ,daß sich die

GenossenschaftsvorsteherzurErteilungvonAuskünftenundRatschlägenbereit
erklärt haben .Jene Gewerbetreihenden ,die bei Ausfüllung derFragebögen
einer Aufklärungoder einer Unterstützungbedürfen ,wollensich daheran
ihre Genossenschaft wenden .Die Richtigkeit der im Fragebogengemachten
Angabeninsbesondere über den vorhandenen Vorrat wird behördlich überprüft .

DieFragebogenundBezugscheinesind längstensbis Donnerstag11 .Okto,
ber bel den magistratischen Bezieksämtern ,den Polizeikommissariaten oder

Sicherheitswachstubenabzugeben.DieBezugscheinewerdendenParteiennach
Minsezungder behördlichzugelassenenVerbrauchsmengevonBrennstoffzuge-¬
stellt werden .Ausnahmsweisewerdenauchfür Gewerbe ,Betriebe ,Kanzleien ,

. . w .Kchlenkarten abgegeben .Es ist dies dann der Fall ,wenn sie in Wohn
nungesmitt wenigerals sochsheizbarenHäumenuntergebrachtsind .Ebenso
wird für Geschäftslokaie ,die nur aus einemeinzigen Raumebestehen undmit
derWahnungrdumlichvarbundensind ,wiedieshäufigbei Trafiken ,Fajier-¬
hendlungen ,Milchgeschäftenstz .der Fall ist ,eine Kohlenkartezugewiesen,
wenndie Beheizungdes Geschiftes unbedingt notwendigist .

Bezugder Kohlenkarten .Die Aumeldungenfinden in dieser Wochestatt
Für die BuchstebenL bis am . ,0 bis Eam10 . ,Sch ,St am11 . ,3 bisV
au12 . bis Z am 13 .Gktober .Es wird ausdrücklich bemerkt ,dat auch jene

Wohnungsinhaber ,welcheEchlenverrätebesitzen ,vor der Brotkommissionzu
erscheinen hobenund das Nichteracheinenbestraft wird .



Rathaus - Korrespondenz8 .Okt .

DerselbstgemachteSchuh.DernächsteVortragüber
dieSelbstanfertigungvonStraßen-undHausschuhenfin-¬
detMittwoch3UhrnachmittagsimGemeindehause8 .Bezirk,
Schlesingerplatzstatt .

Nähürmittelzubußen.InderlaufendenWoche,. i .vom
7 .bis 13 .OktoberwerdenNärmittelzubußenimHöchstauøs-¬
maßevon1kgfürSchwerarbeiterundvon1/8kgfüralle
sonstigenNichtselbstversorgerproKopfahgegeben.Als
NährmittelzubußewirdindenBezirken1bis10Rollgerste,
in denübrigenBezirkenWeizengrießzur Ausgabekommen .Der
AbgabepreisfürWeizrngrießbeträgt90h ,fürRollgerste
80hfür1kg .DieAbgabederNährmittelzubußenwirdgegen
AbtrennungdesAbschnittesNo12deramtlichenEinkaufs¬
scheinealler Pategorienerfolgen .Beidenstädtischen
MehlabgabestellenwirddieNährmittelzubußeindieser
WocheamFreitagundSamstagzubeziehensein .DieAbgabe
vonHaferreisanschwangereFrauenwirdMitteOktober
durchgeführtwerden.DieBezugsmodalitätenwerdeninden
nächstenTagenverlautbart .
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